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Hünsingen, 1. Januar 1956 Nr. 1 50. Jahrgang

Schweiz. Gehörlosen-Zeitung
Herausgegeben vom Schweiz. Verband für Taubstummenhilfe Offizielles Organ des Schweiz. Gehörlosenbundes (S G B)

Glückauf zum neuen Jahr

Der Vorstand des Schweizerischen Verbandes für Taubstummenhilfe,

der Schweizerische Gehörlosenbund, die Schriftleitung der
Schweiz. Gehörlosen-Zeitung, der Redaktor des Korrespondenzblattes

wünschen allen Lesern ein gutes neues Jahr!

Ein Neujahrswunsch!

«Lieber Herr Rededaktor!» schrieb mir eine Leserin. Rededaktor?
Wie war das gemeint? War es ein Schreibfehler? Oder war es ein
Vorwurf, Gf. rede (schreibe) selber zuviel in die GZ.? Natürlich war
es ein Schreibfehler.

Dennoch: Gf. möchte 1956 herzlich gerne weniger Rededaktor sein,
wenn er von den Gehörlosen selber mehr Brauchbares für die GZ.
bekäme. Wie das? Davon wird am Korrespondenzkurs vom 14.—15.
Januar 1956 in Wabern und später auch in der GZ. die Rede sein.

Hans Gfeller
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